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ctd&fe auftiegeribe gebern unterftüfct, meiere ben größten ®eil
bel Kotorgewidjte! bireït auf biefe übertragen.

®te 2tnorbnung bel -Katar! auf ber §tnteractjfe bel
SBageu! tft eine berartige, bafj alle ®eile bequem pgänglidj
finb unb bal 2lnbre£)en leitet mtttelft einer abnehmbaren
Kurbel erfolgen ïann.

®ie Kraftübertragung bon ber Kotorwette, beren Kitte
mit ber Sänglaje bei Kagen! pfammenfättt, erfolgt mtttelft
ïontfdjer ttläber unb breier Stanetenräber»@etriebe auf eine
Sorgelegewette unb bon biefer unter 3wiftt)enf(haltnng einel
®ifferential=@etrie6e! burd& Ketten unb Kettenräber auf bie

^interräber bei Kagenl. ®te beiben SorWärt!=®etrie6e
entfpredben einer mittleren ©efchwinbigïeit bon 6—7 km
(Bergfahrt) unb 25—30 km per ©iunbe (©($nettfahrt auf
ebener ©trafee). ®ap)if<hen liegenbe ©efcfjtoinbigJeiten werben
buret) ©inftellung ber ®ourenpht be! Kotor! erhielt. Kit
bem Sergfahrtgetriebe fönnen ©teignngen btl p 15% über--

tnunben toerbeu. ^tufeer ben beiben Sorwärt!=®etrteben ift
nod) ein britte! für Südmärtöfahrt borhanbeu, weldie! gleich»

geitig and) all Komentbremfe pm fofortigen Inhalten bei
SBagen! benäht toerben £ann. ®a§ ®inrücten ber einjetnen
5ßtanetenräber=®etrtebe, beren Säber in ftänbigem (Eingriff
ftehen, erfolgt ganglia ftofsfret mtttelft Sanbbremfen, toeldöe

bon gwet ©teuerunglhebeln regiert toerben. ®ie Stnorbnung
biefer §ebel ift eine folthe, baff im gälte ber ®efahr nur
ein einziger ®riff nad) bem SWeberfirhebel erforberlid) ift,
um unmittelbar nadjeinanber ba! femeilig im Setrieb be=

finbtidhe Sortoärtlgetriebe au!* unb. ba! SüdWärügetriebe
einprüden unb fomtt ben Kagen fofort pm ©tiHftanb p
bringen, ©otoohl bie Stanetenräber all auch ba! ®tfferential=
(Setriebe finb ebenfo mie ber Kotor üoBtfiänbig gefdjloffen
Jonftruiert unb gegen ba! ©inbringen oon ©taub unb geud)tig--
ïeit gefdjükt; behuf! ©rgielung eine! geräufdttofen ®ange!
finb bie Stanetenräber ebenfo tote ba! Heine conifche Sab

auf ber Kotorwette au! Sohhaut gefertigt. ®ie Sorgelege»
Wette läuft in Kugellagern, welche auf jWei am SBagen»

rahmen angebauten Konfolen oerfdjte&Bar befeftigt finb; ihr
Stbftanb ïann pm gtaede ber Segulierung ber Kettenfpannung
burdh Serfdjielmng biefer Sager öergröfjert ober Derfteinert
werben. Sind) bie metatteuen Kagenräbernaben finb mit
Kugeibüchfen eine! bewährten ©hftem! oerfehen.

!röeit§< uttö giefertwgMfcertragunges,
(SImttiWe fDriginaI«9KitteiIungen.) Nachdruck verDow®.

©alwerï ber ©tabt 3üridh in ©djlieren.
§eijeinridhtungen an ®ebr. Sinïe in Süridh-

SBafferoerforgung Sonftetten an Slbrian Sär
in Sffoltern a. 2t.

Kafferberforgung Seu Sheinau. ®ie 2lr»
beiten für bie ©rftettung ber äBafferoerforgnng für bie pro»
gitterten Seubauten ber Sftegeanftalt finb an bie befannte
girrna Sohrer in SBinterthur oergeben worben unb fotten
biefetben fo geförbert werben, bajj bi! im grühfahr Staffer
auf bie neue Sauftette gelangt; e! finb jwet Seferboir! bor»
gefehen, ba! etne ïommt oberhalb ben Uljwtefer Seben, bal
anbere in ba! fogenannte „Serghotä" p flehen.

tBerföjte&eneö.
SranbPerjtdjetung in ber ©tabt Sern. Stuf eine

neue bierfährige 2lmtlbauer, beginnenb mit bem 1. ganuar
1899, werben p ®emetnbebranbfd)ähern unb ©uppleanten
für bie Sranbberfidherung ber ©ebäube gewählt: Sil! ©djäfcer
bie Herren goh. gorbi, Saumeifter unb gafpadji, 2lrd)ite£t;
all ©uppleanten bie Herren grtebrtd) Sabertfcher, 3iwwer=
meifter unb ®Iaufer, in girma 3"M88 «"b ©laufer, Sau»
Unternehmer in Sern. ®tefelben finb bom Segierunglftatt»
halter bon Sern in ®ib anfpnehmen.

J.J.iieppli
G-iesserei und Maschinenfabrik

Eapperswyl
— Gegründet 1834

Ii0fort

Handels- und Maschinenguss "
in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechaniscbem Betrieb.

Prompteste Bedienung.
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achse aufliegende Federn unterstützt, welche den größten Teil
des Motorgewichtes direkt auf diese übertragen.

Die Anordnung des Motors auf der Hinterachse des
Wagens ist eine derartige, daß alle Teile bequem zugänglich
sind und das Andrehen leicht mittelst einer abnehmbaren
Kurbel erfolgen kann.

Die Kraftübertragung von der Motorwelle, deren Mitte
mit der Längsaxe des Wagens zusammenfällt, erfolgt mittelst
konischer Räder und dreier Planetenräder-Getrtebe auf eine
Vorgelegewelle und von dieser unter Zwischenschaltung eines
Differential-Getriebes durch Ketten und Kettenräder auf die
Hinterräder des Wagens. Die beiden Vorwärts-Getriebe
entsprechen einer mittleren Geschwindigkeit von 6—7 km
(Bergfahrt) und 25—30 km per Stunde (Schnellfahrt auf
ebener Straße). Dazwischen liegende Geschwindigkeiten werden
durch Einstellung der Tourenzahl des Motors erzielt. Mit
dem Bergfahrtgetriebe können Steigungen bis zu 15°/„ über-
wunden werden. Außer den beiden Vorwärts-Getrieben ist
noch ein drittes für Rückwärtsfahrt vorhanden, welches gleich-
zeitig auch als Momentbremse zum sofortigen Anhalten des

Wagens benützt werden kann. Das Einrücken der einzelnen
Planetenräder-Getrtebe, deren Räder in ständigem Eingriff
stehen, erfolgt gänzlich stoßfrei mittelst Bandbremsen, welche

von zwei Steuerungshebeln regiert werden. Die Anordnung
dieser Hebel ist eine solche, daß im Falle der Gefahr nur
ein einziger Griff nach dem Reversirhebel erforderlich ist,

um unmittelbar nacheinander das jeweilig im Betrieb be-

findliche Vorwärtsgetriebe aus- und das Rückwärtsgetriebe
einzurücken und somit den Wagen sofort zum Stillstand zu

bringen. Sowohl die Planetenräder als auch das Differential-
Getriebe sind ebenso wie der Motor vollständig geschlossen

konstruiert und gegen das Eindringen von Staub und Feuchtig-
keit geschützt; behufs Erzielung eines geräuschlosen Ganges
sind die Planetenräder ebenso wie das kleine conische Rad

auf der Motorwelle aus Rohhaut gefertigt. Die Vorgelege-
Welle läuft in Kugellagern, welche auf zwei am Wagen-
rahmen angebauten Konsolen verschiebbar befestigt sind; ihr
Abstand kann zum Zwecke der Regulierung der Kettenspannung
durch Verschiebung dieser Lager vergrößert oder verkleinert
werden. Auch die metallenen Wagenrädernaben sind mit
Kugelbüchsen eines bewährten Systems versehen.

Arbeits. und Meserungsübertragungm.
(Amtliche Original-Mitteilungm.) «»°>iàà vornois».

Gaswerk der Stadt Zürich in Schlieren.
Heizeinrichtungen an Gebr. Linke in Zürich.

Wasserversorgung Bonstetten an Adrian Bär
in Affoltern a. A.

Wasserversorgung Neu-Rheinau. Die Ar-
beiten für die Erstellung der Wasserversorgung für die pro-
jektierten Neubauten der Pflegeanstalt sind an die bekannte

Firma Rohrer in Winterthur vergeben worden und sollen
dieselben so gefördert werden, daß bis im Frühjahr Wasser
auf die neue Baustelle gelangt; es find zwei Reservoirs vor-
gesehen, das eine kommt oberhalb den Uhwieser Reben, das
andere in das sogenannte „Bergholz" zu stehen.

Verschiedenes.
Brandversicherung in der Stadt Bern. Auf eine

neue vierjährige Amtsdauer, beginnend mit dem 1. Januar
1899, werden zu Gemeindebrandschätzern und Suppleanten
für die Brandversicherung der Gebäude gewählt: Als Schätzer
die Herren Joh. Jordi, Baumeister und Faßnacht, Architekt;
als Suppleanten die Herren Friedrich Badertscher, Zimmer-
meister und Glauser, in Firma Zaugg und Glauser, Bau-
Unternehmer in Bern. Dieselben sind vom Regierungsstatt-
Halter von Bern in Eid aufzunehmen.

(ÄSWSI'Si UNll

— 1834

Ilsiàk- lim! IsIi>8MlieiM88 ""
in bester, sauberster àslubruug und SU billigsten Ib eiseu.

I fms- M ZMààljW à lìàmà!.
Làlsk. UkrtAUSL.

xjgggk NàlIMrkiilôi'ki mit iimllsimàili Lstrià
pi»si?,pîEsîe KsrUenung.


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

